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Bier schöne neue Lieder.
Deutschland , mein Vaterland !
Im Januar fahren die Männer uns.
Noch hallt es in den Gaffen.
Die Stunde ruft zum Scheiden.

Gedruckt bei J. Kablbrod Wittwe,
Grünen Sood No. 52.

Dai Erst e.
Das deutsche Vaterland und sein Volk.

Nach Gungl's Marsch. Kriegers Lust.
Deutschland, mein Baterland ! Herrlicher Staats

verband ! Kraft, Leben, Herz und Hand , Sen dir
einzig zugewandt. Wo die deutsche Treue blübt,
Haben Weber und Schmidt immer fröbliches Gemüth ,Wo der deutsche Muth handtiert, Thuen Schulzeund Wirth was zur Einheit führt.• Deutsche ! ihr Theuern Preußen und Baiern,
Sachfen, und alle sebt ! Mächtig und groß, ein Koloß,unfer Baterland dafteht. Báterlich regieret - Seynwir alle Ein Bolf, sprach und stammverwandt;Mäßiger Fortschritt in jedem Stand, Liege zu Grund,daß der Bund hoch florieret.

Deutschland u. s. w.
Richt. Südwests Kniffe, Westnordwests Püffe,

Nicht Nordosts Sklaventbum! Sie stürzen feins,
find wir Eins, deutscheFestigkeit um. FürchterlicheStirnen Drau'n dem Unrecht, der Anmaffang Jeder
stebt ; Liftigem Trug, der das Wort verdreht, Ballt
sich die Faust, Schrecklich haust deutsches Zürnen.

Deutschland u. s. w.
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Vier neue Lieder.

Michel wollte endlich freien.
1940.0

and digitad
Nu kaamt un hört dat lust'ge Leed.
Ein Vöhlein auf den Zweigen singt.
Die letzte Rose

Das Erste.

197

Der Junggeselleauf der Freierschaft.
Ein lustiges Lied

10
von E. Hansen, Hamburger Volksdichter.

Eigenthum von August Holscher.
1. Michel wollte endlich freien Seinen Stammbaum

zu erneuen ; Tenn schon lange Junggeselle Ward dies
Leben ihm zur Hölle Und die Mädchen nah und fern
Hatten unsern Michel gern. Denn er hatte Haus undGeld, Was besonders wohlgefällt.

2. Für die fleine süße Line Schwärmte Michel, nchder fühne, Denn sie hatte rothe Wangen Und die
Augen voll Verlangen. Michel sprach um Line an:Nimm mich, Süße, doch zum Mann'; Aber Lieuchens
Herz blieb falt, Michel war für sie zu alt.

3. Malchen mit den süßen Blicken, Mit dem Münd¬
chen voll Entzücken, Blickte Michel freundlich an,Halt, dacht er, ich werd ihr Mann ; Er gestand ihrseine Liebe, Ihre Antwort die war trübe: Michelwar für sie zu flein Und er batte schiefe Bein'.14. Mary war ein schönes Mädchen , Ging gezogenwie an Fädchen, Michel sprach von Liebesluft Undvon Spannfraft in der Brust, Sprach von Wonnein der Ehe, Von Liebeslust und Herzenswehe; Mary

zog die Stirne fraus Und sie ladite Michel aus.
5. Liese mit den blonden Haaren, Alt erst fleine

achtzehn Jahre, Meit dem füßtid) süßen Mündchen,Plaudert mit ihm manches Stündchen Michel bildet
sich erst ein Von ihr treu geliebt zu sein; Herje, wie
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